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Empfehlung der ZKBS  

zur Risikobewertung von Heligmosomoides polygyrus als Spender- oder 

Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten  

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Der Parasit Heligmosomoides polygyrus, früher Nematospiroides dubius, gehört zur Familie der 
Heligmosomidae (Nematoda). Er kommt ubiquitär vor, wurde aber bislang nur bei Nagetieren 
gefunden. Ein Befall anderer Säugetiere oder des Menschen ist nicht beschrieben. 

Seine Entwicklung verläuft ohne einen Wirtswechsel. Die Eier werden mit dem Kot in die 
Umgebung abgegeben. Das in diesen Eiern sich entwickelnde Larvenstadium I verlässt die 
Eihülle nicht, sondern entwickelt sich innerhalb von 81 - 86 Stunden nach zweimaliger Häutung 
zum infektiösen Larvenstadium III. Dieses Stadium bleibt mehrere Wochen infektiös. Werden 
die Eier mit den infektiösen Larven von einem geeigneten Wirt mit der Nahrung aufgenommen, 
verlassen sie im Duodenum die Eihülle und dringen in die Submucosa ein. Nach zwei weiteren 
Häutungen gelangen die adulten Parasiten in das Darmlumen, wo die Paarung und die 
Eiablage erfolgen [1]. 

Heligmosomoides polygyrus wird zur Untersuchung der mukosalen Immunität in verschiedenen 
Mausmodellen eingesetzt und kann – in Abhängigkeit vom Mausstamm – zu einer 
unterschiedlichen Immunreaktion der Darmschleimhaut führen [2, 3]. 

Der Parasit sezerniert eine Vielzahl von immunmodulatorischen Proteinen in den Darm seiner 
Endwirte, die zu einer Unterdrückung der TH2-Immunantwort führen [4, 5]  

Für die Behandlung einer H. polygyrus-Infektion in Nagetieren steht das Anthelminthikum 
Emodepsid [6] zur Verfügung. 

 

Empfehlung  

Der Parasit Heligmosomoides polygyrus wird gemäß § 5 Absatz 1 in Verbindung mit Anhang I 
Nr. 1 GenTSV als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der 
Risikogruppe 2  zugeordnet. 

 

Begründung   

H. polygyrus wird bei verschiedenen Nagetieren gefunden und ist pathogen für Labormäuse. Ob 
weitere Tiere oder der Mensch befallen werden können, ist nicht beschrieben. Akzidentelle 
Infektionen können in Folge der Verschleppung von Stäuben, die Eier mit infektiösen Larven 
enthalten, nicht ausgeschlossen werden.  
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